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> Abstracts ‘

> Abstracts

In 2006, a comprehensive survey on the status of noise abatement measures for all
roads was carried out in Switzerland for the first time. This survey recorded the costs of
remedial work and noise protection measures completed to date (approx. CHF 1 bil-
lion) or still outstanding (approx. CHF 3 billion). An account is also given of the
distribution among different types of measures, and of the protective effects on the
public. As well as indicating the financial resources required for remediation of the
Swiss road network on schedule, the survey highlights measures for controlling noise
emissions at source which need to be implemented urgently.

Im Jahre 2006 wurde erstmals eine umfassende Erhebung zum Stand der Lérmsanie-
rung aller Strassen in der Schweiz durchgefiihrt. Erfasst wurden dabei die Kosten der
bis heute abgeschlossenen (rund 1 Mrd. Franken) und der verbleibenden Sanierungen
und Schallschutzmassnahmen (rund 3 Mrd. Franken). Neben den Kosten werden auch
die Verteilung auf die verschiedenen Massnahmentypen sowie die Schutzwirkung auf
die Bevolkerung dargestellt. Neben dem finanziellen Mittelbedarf fiir die fristgerechte
Sanierung der Schweizer Strassen werden auch dringlich einzuleitende Massnahmen
zur Bekdmpfung des Larms an der Quelle aufgezeigt.

Un recensement complet des projets d'assainissement du bruit le long des routes a été
réalisé pour la premiére fois a 1'échelle de la Suisse en 2006. 11 répertorie les colits des
mesures de protection réalisées jusqu’a présent (prés d’un milliard de francs) ainsi que
ceux des travaux d’assainissement et d’isolation acoustique encore a effectuer (prés de
3 milliards de francs). Il répartit les investissements selon les différents types de mesu-
res et décrit leur efficacité en termes de protection de la population. Il indique non
seulement quels montants sont nécessaires pour que 1’assainissement des routes puisse
étre réalis¢ dans les délais, mais présente également des mesures urgentes a adopter
pour lutter contre le bruit a la source.

Nel 2006 ¢ stato effettuato per la prima volta un rilevamento completo dello stato dei
progetti di risanamento fonico della rete stradale svizzera. Sono stati registrati i costi
sia dei risanamenti conclusi (per circa 1 mrd di franchi) che dei risanamenti e dei
provvedimenti d’isolamento acustico ancora da eseguire (per circa 3 mrd di franchi). E
stata inoltre illustrata la ripartizione di tali costi fra i vari tipi di provvedimenti come
pure ’effetto di pr21 otezione sulla popolazione. Oltre al fabbisogno finanziario neces-
sario per risanare entro i termini previsti le strade svizzere sono elencate anche le
misure urgenti volte a combattere il rumore alla fonte.

Keywords:
road traffic, noise protection,

measures, costs, sources

Stichworter:
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quellenbezogene Massnahmen
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costi






>Vorwort ‘

> Vorwort

Seit Inkrafttreten der Larmschutz-Verordnung (LSV) am 1. April 1987 sind die Stras-
seneigentiimer gesetzlich dazu verpflichtet, {iberméssig Larm verursachende Strassen-
abschnitte zu sanieren. Zwischenzeitlich gibt es in allen Kantonen Fachstellen, denen
der Vollzug der Strassenldrmsanierung obliegt.

Der urspriinglich vorgesehene Sanierungstermin 2002 konnte indes nicht eingehalten
werden. Grund dafiir war der grosse Sanierungsaufwand v.a. in stddtischen Gebieten.
Andererseits genoss die Lirmsanierung bei der Mittelzuteilung in den Kantonen keine
dringliche Prioritit.

Mit der LSV-Revision vom 1. Oktober 2004 wurden deshalb die Sanierungsfristen
verldngert. Gleichzeitig wurde eine periodische Berichterstattung eingefiihrt, welche
die Fortschritte bei Sanierungen und Schallschutzmassnahmen dokumentiert und
Grundlagen fiir die Mittelzuteilung schaffen soll. Im Jahre 2006 hat das Bundesamt fiir
Umwelt BAFU mit Unterstiitzung des Bundesamtes fiir Strassen ASTRA erstmals eine
schweizweite Umfrage iliber abgeschlossene, laufende und noch ausstehende Larm-
schutzprojekte bis zu den Sanierungsfristen 2015 bzw. 2018 durchgefiihrt.

Die vorliegenden Zahlen machen deutlich, dass die gesetzlichen Sanierungsfristen nur
eingehalten werden konnen, wenn nebst der fristgerechten Bereitstellung ausreichender
Finanzmittel bei Bund und Kantonen in Zukunft auch vermehrt Massnahmen an der
Quelle ergriffen werden. Zusétzlich sind die Ldrmemissionen des Strassenverkehrs auf
dem heutigen Niveau zu begrenzen resp. weiter zu senken. Diese Trendwende gelingt
aber nur, wenn Larmminderungspotenziale fahrzeug- und strassenbelagsseitig konse-
quent ausgeschopft und die Verkehrsplanung vermehrt nach ldrmschutztechnischen
Aspekten ausgerichtet wird. Dafiir sind geeignete Anreize zu schaffen.

Mein Dank gilt allen beteiligten kantonalen Fachstellen, die mit grossem Einsatz das
nun erstmals vorliegende Datenmaterial zusammengestellt haben. Ich bin iiberzeugt,
dass es auf dieser Grundlage gelingen wird, die bendtigten Mittel fiir die dringend
notwendige Intensivierung der Sanierungsaktivititen bereitzustellen, um die verblei-
benden Projekte innerhalb der dafiir vorgesehenen Fristen realisieren zu kdnnen.

Dr. Gérard Poffet
Vizedirektor
Bundesamt fiir Umwelt (BAFU)
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> Zusammenfassung

Das Bundesamt fiir Umwelt BAFU hat 2006 bei den kantonalen Vollzugsbehorden
erstmals eine detaillierte Erhebung zum Stand der Lérmsanierung bei sdmtlichen
Strassen durchgefiihrt. Dabei wurden Angaben zu den Sanierungsstrecken, dem Fi-
nanzbedarf, der Larmsituation mit der Betroffenheit der Bevolkerung und den realisier-
ten oder vorgesehenen Massnahmen zur Reduzierung der Larmbelastung erhoben.

Die Erhebung zeigt:

> Der Gesamtaufwand fiir die Larmsanierung der Schweizer Strassen bis zum Ende
der Sanierungsfristen 2015 bzw. 2018 betrdgt ca. 4 Milliarden Franken. Davon
entfallen rund 50 % auf die Nationalstrassen. Hier sind die Sanierungen bis heute am

weitesten fortgeschritten.

> Rund 1 Milliarde Franken wurde seit 1985 bereits ausgegeben. Drei Viertel davon
entfielen auf Nationalstrassen, ein Viertel auf Haupt- und Ubrige Strassen.

Bisher aufgewendete Mittel (mit dem Bund abgerechnete Projekte).

Mio Fr.
700
600 o
500
400
m Andere Massnahmen
300
Schallschutzfenster
200
Larmschutzwand,
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100
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0 T Geschwindigkeits-Reduktion

Nationalstrassen CH-Hauptstrassen Ubrige Strassen

> Bisher wurden rund 85 % der Mittel fiir bauliche Massnahmen im Ausbreitungsbe-
reich verwendet, d.h. Larmschutzwinde und Uberdeckungen. Die restlichen Mit-
tel wurden vor allem fiir Ersatzmassnahmen an Gebduden wie Schallschutzfenster
verwendet.



> Zusammenfassung ‘

> Insgesamt rund 800'000 Personen profitieren von den bereits abgeschlossenen und
geplanten Larmschutzmassnahmen auf Schweizer Strassen bis zum Abschluss der
Sanierungen in den Jahren 2015 bzw. 2018.

Verbleibende Kosten der Strassenlirmsanierung.

Mia Fr.
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0.8 verbleibend
m in Projektierung
0.6 min Ausfilhrung

0.4

0.2
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> Es verbleibt ein offener Bedarf von 3 Milliarden Franken fiir die Larmsanierung.
Davon werden 1.4 Milliarden Franken fiir Projekte benétigt, die bereits heute in Pro-
jektierung oder Ausfiihrung sind. Der grosste Bedarf liegt bei den Ubrigen Strassen.

Aus der Erhebung folgt:

> Der bisherige Vollzug der Lirmsanierung an Strassen muss konsequent weiterge-
fiihrt werden. Die notwendigen finanziellen Mittel, um die Larmsanierung bis 2015
bzw. 2018 fristgerecht abschliessen zu kdnnen, miissen sachgebunden und innerhalb
des zur Verfiigung stehenden Zeitrahmens bereitgestellt werden.

> Stéarker zu fordern sind Massnahmen an der Quelle, z.B. der Einsatz larmarmer
Strassenbeldge und Geschwindigkeitsreduktionen. Massnahmen dieser Art sind
nicht nur larm-, sondern auch kostenmindernd und deshalb auch aus wirtschaftlicher
Sicht von grossem Interesse.

> Um den Erfolg der Larmsanierung nachhaltig sicher zu stellen, miissen die Lirm-
emissionen weiter gesenkt oder zumindest plafoniert werden. Zudem sind Anreize
fiir die Entwicklung und den Einsatz larmarmer Technologien (Reifen, Fahrzeuge)
sowie weitergehender verkehrsplanerischer Massnahmen notwendig.

Handlungsbedarf
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Das nun erstmals in dieser Detaillierung vorliegende Zahlenmaterial zum Vollzugs-
stand deckt sich mit den qualitativen Aussagen und Schlussfolgerungen im ,,Bericht
des Bundesrates iiber den Stand und die Perspektiven der Liarmbekdmpfung in der
Schweiz* vom 26. Oktober 2005.
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> Grundlagen und Ziele

Das Bundesamt fiir Umwelt BAFU hat bei den Vollzugsbehorden periodisch Erhebungen iiber den Stand der
Sanierungen und Schallschutzmassnahmen gemdss Art. 20 LSV durchzufiihren. Diese Erhebungen dienen der
Planung und der Kontrolle des Sanierungsfortschritts. Weiter bilden sie eine wichtige Grundlage fiir die

Vereinbarungen iiber die Bundesbeitrdge fiir die Lirmsanierung bei den Ubrigen Strassen.

Sanierungen und Schallschutzmassnahmen bei Strassen

Bei bestehenden Strassen, die wesentlich zur Uberschreitung der geltenden Lirmim- Gesetzliche Grundlagen
missionsgrenzwerte beitragen, ordnet die Vollzugsbehdrde die notwendigen Sanierun- LSV
gen an (Art. 13 Abs. 1 LSV).

Damit die Behorden iiberhaupt feststellen kdnnen, welche Strassen ldrmtechnisch zu
sanieren sind, sind sie verpflichtet, fiir alle Strassen, bei denen Grund zur Annahme
besteht, dass die geltenden Larmimmissionsgrenzwerte {iberschritten sind, Larmbelas-
tungskataster (LBK) zu erstellen (Art. 37 Abs. 1 LSV).

Die Strasse ist dabei durch die Begrenzung ihrer Lirmemissionen so weit zu sanieren, Massnahmen zum Larmschutz
als dies technisch und betrieblich moglich sowie wirtschaftlich tragbar ist und zudem
die Immissionsgrenzwerte nicht iiberschritten werden (Art. 13 Abs. 2 LSV).

Falls die Sanierung unverhiltnismissige Betriebseinschrinkungen oder Kosten verur-
sacht oder andere entgegenstehende offentliche Interessen (z.B. Ortsbildschutz, Natur-
und Landschaftsschutz) {iberwiegen, kann die zustidndige Vollzugsbehorde Erleichte-
rungen gewahren.

Koénnen bei Strassen wegen der gewéhrten Erleichterungen die geltenden Alarmwerte Schallschutzmassnahmen
nicht eingehalten werden, so verpflichtet die Behorde die Eigentiimer der betroffenen

Liegenschaften auf Kosten des Strasseninhabers Schallschutzmassnahmen als sog.

Ersatzmassnahmen zu ergreifen (Schallschutzfenster, Schallddmmliifter etc.). Einige

Kantone pflegen zudem die Praxis des Schallschutzfenstereinbaus unter Alarmwert.

Die Fristen fiir die Durchfithrung von Sanierungen miissen von den Vollzugsbehorden
festgesetzt werden. Nach Artikel 17 LSV haben sie die Fristen nach der Dringlichkeit
(Ausmass der Immissionsgrenzwert-Uberschreitung, Anzahl Betroffene und Kosten-
Nutzen-Verhiltnis) festzusetzen. Die Sanierungen und die Schallschutzmassnahmen
miissen aber spitestens - nach Verldngerung der Fristen - bis zum 31. Mérz 2015 fiir
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Nationalstrassen und bis zum 31. Mirz 2018 fiir Haupt- und Ubrige Strassen durchge-
fithrt werden.

Bundesbeitrage und Zustandigkeiten bei Strassen

Bisher sind bei den Strassen die Sanierungsarbeiten gegen iiberméssige Larmbelastun-
gen in den Kompetenzbereich der Kantone gefallen. Fiir die entsprechenden Massnah-
men (Larmschutzwinde, ld&rmarme Strassenbelige, Verkehrsberuhigung, Schallschutz-
fenster) haben die Kantone Beitrdge aus der Mineraldlsteuer erhalten. Die Beitragshohe
richtete sich nach der Kategorie der Strassen (Nationalstrasse, Hauptstrasse, iibrige
Strasse), der Finanzkraft der Kantone sowie nach der Grosse der Sanierungsprojekte.
Dazu erstellten die Kantone sog. Strassensanierungsprojekte, die dem Bund zur Prii-
fung eingereicht werden. Das BAFU beurteilte diese aus akustischer, das Bundesamt
fir Kultur BAK aus denkmal- und ortsbildschiitzerischer Sicht, wihrend das Bundes-
amt fiir Strassen ASTRA die bauliche und verkehrstechnische Seite priifte, die Finanz-
betrige zugesichert sowie nach dem Vorliegen der Abrechnungen diese an die Kantone
ausbezahlt hat. Damit ist die Strassenldrmsanierung immer eine Verbundaufgabe
gewesen.

Mit der Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen Bund
und Kantonen (NFA), die 2008 in Kraft tritt, bleibt die Larmsanierung der Strassen
weiterhin eine Verbundaufgabe zwischen Bund und Kantonen. Allerdings werden an
Stelle der bisherigen Beitragssitze neue Kriterien fiir die Beitragshohe festgelegt. Neu
ist die Wirksamkeit der Massnahmen fiir die Beitragshohe ausschlaggebend. Aufgrund
der gednderten Beitragskriterien kann es deshalb auch Verschiebungen unter den
Kantonen geben.

Die Nationalstrassen gehen im Jahr 2008 vollstindig in die Verantwortung des Bundes
iiber. Damit entfallen die Bundesbeitrage fiir Nationalstrassen an die Kantone. Fiir die
Hauptstrassen erhalten die Kantone gestiitzt auf das Bundesgesetz vom 22. Mérz 1985
iiber die Verwendung der zweckgebundenen Mineraldlsteuer (MinVG) Globalbeitrage,
die sich aus der gewichteten Lange des Hauptstrassennetzes ableiten lassen. Mit diesen
Beitrigen gelten auch Aufwendungen fiir Umweltschutzmassnahmen, insbesondere fiir
die Larmsanierung, als abgegolten. Bei den Ubrigen Strassen wird gestiitzt auf die
Subventionierungsregelung der LSV mit dem Instrument der sog. ,,Programmvereinba-
rungen ein partnerschaftliches Verhiltnis mit den Kantonen angestrebt, damit die
Sanierung der Strassen bis 2018 abgeschlossen werden kann. Ab diesem Zeitpunkt
wird es keine Bundesbeitrage mehr geben.

Ziel und Zweck der jahrlichen Erhebung iiber den Sanierungsstand

Ziel und Zweck der Erhebung ist die Kenntnis {iber den Stand der Larmsanierung der
Strassen in der Schweiz. Bisher war nach der LSV Stand 2004 eine zweijihrige Erhe-
bung geplant. Im Rahmen der NFA wird zukiinftig eine jahrliche Umfrage durchge-

Verbundaufgabe zwischen
Bund und Kantonen

Anderungen mit der

NFA ab 1.1. 2008

Nationalstrassen neu
beim Bund
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fiihrt und explizit auch die planerische Dimension von Sanierungen, insbesondere
hinsichtlich der Fristen, hervorgehoben. Die Grundlage zu deren Durchfiihrung bildet
Artikel 20 LSV “Periodische Erhebungen iiber den Stand der Sanierungen und Schall-
schutzmassnahmen*:

Art. 20° Periodische Erhebungen

' Das Bundesamt fiir Umwelt fiihrt bei den Vollzugsbehorden periodisch Erhebungen iiber den Stand
der Sanierungen und Schallschutzmassnahmen durch, namentlich bei Strassen, Eisenbahnanlagen,
Flugplitzen, Schiessanlagen sowie militirischen Schiess- und Ubungsplitzen.

2 Alle zwei Jahre verlangt es von den Kantonen:
a. eine Ubersicht iiber:
1. die sanierungsbediirftigen Strassen oder Strassenabschnitte des gesamten
Kantonsgebiets,
2. die Zeitrdume, in denen diese Strassen und Strassenabschnitte saniert werden,
3. die gesamten Kosten dieser Sanierungen und Schallschutzmassnahmen, und
4. die Anzahl Personen, die von iiber den Immissionsgrenzwerten und
Alarmwerten liegenden Larmimmissionen betroffen ist;
b. einen Bericht iiber:
1. die in den zwei vorangegangenen Jahren durchgefiihrten Sanierungen
von Strassen oder Strassenabschnitten und die Schallschutzmassnahmen, und
2. die Wirksamkeit und die Kosten dieser Sanierungen und Schallschutzmass
nahmen.
3 Es beurteilt die Angaben insbesondere in Bezug auf den Sanierungsfortschritt sowie auf Kosten und
Wirksamkeit der Massnahmen. Es teilt den Vollzugsbehdrden die Ergebnisse mit und verdffentlicht
sie.

Fiir Nationalstrassen verlangt das BAFU die oben genannten Angaben ab 1.1.2008
vom Bundesamt fiir Strassen ASTRA. Fiir die Haupt- und Ubrigen Strassen liefern die
Kantone diese Angaben, welche nach den Vorgaben des BAFU einzureichen sind.

Im Rahmen der NFA dienen die jdhrlichen Berichterstattungen fiir die zukiinftige
Planung der Larmsanierung und der Kontrolle iiber die Verwendung der Finanzbeitré-
ge. Fiir die Ubrigen Strassen zahlt das BAFU im Rahmen der Programmvereinbarun-
gen NFA finanzielle Beitrdge an die Kantone in Etappen aus. Bei erheblichen Unter-
schreitungen der Leistung eines Kantons konnen die Etappenzahlungen gekiirzt oder
eingestellt werden, sofern den Kanton ein Verschulden trifft oder bleibt ein Bericht
aus, so hidlt das BAFU die Etappenzahlung zuriick. Das BAFU kontrolliert stichpro-
benweise die Ausfithrung einzelner Sanierungsmassnahmen gemiss den vereinbarten
Programmzielen sowie die sachgerechte und effiziente Verwendung der ausgerichteten
Beitrige.

In die Beurteilung des BAFU fliessen nicht nur der Stand der Sanierungen, sondern
auch die Wirksamkeit und Kosten der Massnahmen ein.

Periodische Erhebungen
Art. 20 LSV (Stand 2004)

Kriterien zur Beurteilung der
Vereinbarungen NFA
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> Vorgehen zur Erhebung der Daten

Fiir die 2006 durchgefiihrte Umfrage zum Stand der Lirmsanierung bei den Strassen wurde den kantonalen
Vollzugsbehorden ein detaillierter Fragebogen zugesendet. Inhaltlich wurden Angaben zu den
Sanierungsstrecken, der aktuellen und zukiinftigen Ldrmsituation, den bereits getroffenen oder in Zukunft

vorgesehenen Massnahmen sowie den bendtigten Finanzmittel ermittellt.

Die Umfrage nach Artikel 20 LSV

Mitte 2006 startete die Abteilung Larmbekdmpfung des BAFU eine detaillierte Umfra-
ge bei allen kantonalen Tiefbaudmtern und Larmschutz-Fachstellen der Schweiz.

Gegenstand der Erhebung sind sdmtliche sanierungsbediirftige Strassen: Erhebung bei National-,
Haupt- und Ubrigen Strassen
> Nationalstrassen
> Hauptstrassen von nationaler Bedeutung nach Artikel 12 MinVG, nachfolgend auch
CH-Hauptstrassen genannt
> Ubrige Strassen

Wo zudem Gemeinden als Vollzugsbehorde bei Sanierungsprojekten amten, wurden
die Kantone gebeten, die Daten bei diesen direkt einzufordern. Als Frist zur Einrei-
chung war der 31. Oktober 2006 festgelegt. Mehrere Kantone stellten einen Antrag auf
Fristverldngerung bis Mitte Dezember 2006, welchem entsprochen wurde.

Die Erhebung erfolgte mittels einer Excel-Datei mit vordefinierten Feldern. Die Datei
umfasste drei Tabellenblatter mit identischem Aufbau. Pro Sanierungsprojekt war eine
Zeile im entsprechenden Tabellenblatt auszufiillen, abhingig vom ,,Projektstand*:

> Abgeschlossen: Die Sanierungsmassnahmen sind bereits ausgefiihrt und die Ab- Erhebung nach
rechnung des Sanierungsprojektes mit dem Bund ist erfolgt. Projektstatus
> Projektierung/Ausfithrung: Das Sanierungsprojekt ist in Projektierung (noch nicht
durch Bund genehmigt) oder in Ausfiihrung (genehmigt)
> Verbleibender Sanierungsbedarf: Alle Strassenabschnitte, die gemiss LBK zu
sanieren sind. Zeitpunkt, genaue Strecke und konkrete Massnahmen der Sanierung
sind noch offen.

Im Anhang A (Abb. 12) ist der grobe Ablauf einer Sanierungsplanung bei Strassen und
der jeweilige Projektstand dargestellt.
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> Vorgehen zur Erhebung der Daten

Die Erhebung wurde in folgende Sachbereiche unterteilt:

Tab.1 > Inhalt der Umfrage nach Art. 20 LSV.

Bereich erhobene Daten

Angaben zum Larmsanierungsprojekt Strassenname, Gemeinde, sanierungsbediirftige Strecke...
Finanzbedarf/Gesamtkosten Finanzbedarf pro Jahr, Gesamtkosten, Beitrag Bund...
Situation bezlglich Grenzwerte Anzahl Gebéude und Personen mit Uberschreitungen der

Grenzwerte vor/nach der Sanierung

Massnahmen Angaben zu getroffenen/geplanten Belagsanierungen,
geschwindigkeitsreduktionen, Larmschutzwanden,
Uberdeckungen, Massnahmen an Gebauden...

Wirkung Anzahl Gebaude mit gesenkter Larmbelastung, Wirkungs-
Index-Strasse

Im Anhang A ist die detaillierte Liste jener Daten aufgefiihrt, welche Gegenstand der
Erhebung waren.

Bereinigung der Daten

Vor der definitiven Auswertung der Daten wurde ein Bereinigungsschritt eingeschaltet.
Bei fehlenden Daten im Bereich ,,Angaben zum Sanierungsprojekt und ,,Kos-
ten/Finanzbedarf™ wurde eine Schitzung oder Ergénzung geméss den Bereinigungsre-
geln im Anhang A vorgenommen. Ausserdem wurden offensichtliche Fehler korrigiert.
Im Sinne eines Vorschlags wurde die bereinigte Tabelle zur Priifung und Ergénzung an
die Kantone zuriickgeschickt. Einige Kantone iiberarbeiteten anschliessend diesen
Vorschlag nochmals.

Umfang und Qualitit der Daten

Das vorliegende Datenmaterial ist gesamtschweizerisch beinahe vollstindig, nur einige
wenige Kantone konnten die vorgegebenen Fristen nicht einhalten. Bis Ende Januar
2007 fehlten teilweise Angaben aus drei Kantonen, vor allem tiber Larmsanierungspro-
jekte der Nationalstrassen.

Die Qualitdt der Daten ist entsprechend dem Projektstatus sehr unterschiedlich. Die
Angaben zu den abgeschlossenen Projekten weisen die hochste Zuverlédssigkeit auf.
Bei den Projekten, die sich in Projektierung oder Ausfiihrung befinden, sind teilweise
Massnahmenplanungen und entsprechende Kostenvoranschldge vorhanden. Hat die
Projektierung erst gerade begonnen, sind hdufig nur grobe Schitzungen vorhanden.
Dies gilt auch fiir Projekte, die noch nicht begonnen wurden. In diesen Fillen wurden
die Kosten zumeist basierend auf Erfahrungswerten geschétzt.

Inhalt der Erhebung

Bereinigung fehlerhafter Daten

Datenerhebung praktisch
vollstandig
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> Stand der Larmsanierung

Die Umfiage liefert erstmals eine detaillierte gesamtschweizerische Ubersicht zur Léirmsanierung an
Nationalstrassen, Hauptstrassen nationaler Bedeutung und Ubrigen Strassen (Stand Herbst 2006). Der
Gesamtbedarf fiir die Larmsanierung betrdgt rund 4 Milliarden Franken. Ein Viertel davon wurde bereits
eingesetzt, hauptsdchlich an Nationalstrassen und dort in erster Linie fiir Larmschutzwdnde und
Uberdeckungen. Die restlichen Mittel werden zur Hélfte fiir die Ubrigen Strassen bendtigt, wo

Schallschutzfenster als Ersatzmassnahmen an Bedeutung gewinnen werden.

Ubersicht iiber den Stand der Sanierung (Herbst 2006)

Abb. 1 > Gesamtkosten der Strassenldrmsanierung.

Kosten in Milliarden Franken fiir abgeschlossene, laufende und verbleibende Sanierungen,
Stand Herbst 2006.

Mia Fr.
2.5

1.5

verbleibend

— min Projektierung/
Ausflihrung

m abgeschlossen

0.5

Nationalstrassen CH-Hauptstrassen Ubrige Strassen

Der Gesamtaufwand fiir die Larmsanierung der Schweizer Strassen betrdgt rund 4 Gesamtkosten der
Milliarden Franken (Zeitraum 1985-2018). Davon entfallen rund 50 % auf die Natio- Sanierung
nalstrassen, 41 % auf die Ubrigen Strassen und 9 % auf die Hauptstrassen nationaler

Bedeutung.
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Tab.2 > Gesamtkosten der Strassenldrmsanierung.

Kosten in Millionen Franken fiir abgeschlossene, laufende und verbleibende Sanierungen, Stand

Herbst 2006.
Nationalstrassen CH-Hauptstrassen Ubrige Strassen Total
abgeschlossen 611 33 200 844
in Projektierung/Ausfiihrung 896 126 417 1439
verbleibend 460 195 1007 1'662
Total 1'967 354 1624 3945
50 % 9% 41 % 100 %

Seit Inkrafttreten des Umweltschutzgesetzes USG im Jahr 1985 wurden 844 Millionen
Franken fiir den Larmschutz an Strassen in der Schweiz aufgewendet und mit dem
Bund abgerechnet. 72 % der Mittel wurden fiir die Larmsanierung an den National-
strassen eingesetzt, 4 % fiir CH-Hauptstrassen und 24 % fiir Ubrige Strassen.

1.439 Milliarden Franken werden fiir laufende Projekte benétigt, bei denen die Mass-
nahmenplanung schon fortgeschritten ist, die sich in Ausfithrung befinden oder sogar
schon ausgefiihrt, aber mit dem Bund noch nicht abgerechnet sind. 62 % davon betref-
fen Nationalstrassen, 9 % CH-Hauptstrassen, 29 % Ubrige Strassen.

Der Finanzbedarf fiir die Sanierung der verbleibenden Strassen bis zu den neuen
Sanierungsfristen 2015 resp. 2018 wird auf 1.662 Milliarden Franken geschitzt (ge-
méss LBK), davon 28 % fiir Nationalstrassen, 12 % fiir CH-Hauptstrassen und 60 %
fiir die Ubrigen Strassen.

Bei den Nationalstrassen ist die Sanierung anteilsméssig am weitesten fortgeschritten.
Dafiir muss vom Start 1985 bis zum Ablauf der Sanierungsfrist am 31.03.2015 mit
Gesamtkosten von knapp 2 Milliarden Franken gerechnet werden. Davon wurden 611
Millionen (31 %) bereits eingesetzt; 896 Millionen (46 %) kosten die laufenden Larm-
sanierungsprojekte.

Bei den CH-Hauptstrassen haben Bund und Kantone mit 33 Millionen bisher 9 % der
benétigten Mittel von 354 Millionen Franken investiert. 126 Millionen (36 %) werden
fiir die laufenden Projekte (in Projektierung/Ausfiihrung) benotigt.

Die grosste Herausforderung besteht bei den Ubrigen Strassen. Bisher hat die 6ffentli-
che Hand 200 Millionen Franken in den Larmschutz gesteckt, rund 12 % des geschétz-
ten Bedarfs von 1.6 Milliarden Franken. Weitere 417 Millionen (26 %) betreffen
laufende Projekte, inklusive ausgefiihrte Projekte, die noch nicht abschliessend mit
dem Bund abgerechnet sind.

20 % der Finanzmittel bis heute

abschliessend ausgegeben

Sanierung an National-

strassen am weitesten

1 Mrd. Franken fiir Ubrige

Strassen noch offen
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Tab. 3 > Beitrége von Bund, Kantonen und Gemeinden.

Kosten in Millionen Franken fiir Bund und Kantone/Gemeinden, Stand Herbst 2006.

abgeschlossene in Projektierung/ verbleibende Total

Projekte Ausflhrung Projekte
Bund 585 906 721 2212
Kantone und Gemeinden 260 532 941 1'733
Total 844 1'439 1662 3945

Der Bund hat fiir abgeschlossene (abgerechnete) Projekte bisher Beitrdge von 585
Millionen Franken, die Kantone 260 Millionen Franken geleistet. Eine Schitzung mit
den heute geltenden Beitragssitzen ergibt einen Bedarf von weiteren 1.6 Milliarden
Franken beim Bund. Die Kantone und Gemeinden werden rund 1.4 Milliarden Franken
aufwenden miissen, bzw. haben einen Teil davon schon investiert, aber noch nicht mit
dem Bund abgerechnet.

Abb. 2 > Regionale Verteilung und Stand der Sanierungsprojekte, Herbst 2006.

STATUS
Verbleibend

s in Projektierung / in Ausfihrung

— Abgeschlossen
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Abb. 3 > Stand der Ldrmsanierung in den Kantonen, Herbst 2006.

Gesamtkosten der Strassenldrmsanierung pro Kanton, aufgeteilt nach Projektstatus. Rund 15 % der Sanierungen ,,in
Projektierung/ Ausfiihrung * sind bereits realisiert, aber mit dem Bund noch nicht abgerechnet und gelten daher nicht als
,,abgeschlossen “. Fiir Kanton GL fehlen Angaben, fiir die Kantone NW und VS sind die Angaben unvollstindig.

Gesamtkosten in Milionen Fr.
900

800 -

700

600 - m in Projektierung/ Ausfiihrung

500

verbleibender Sanierungsbedarf

m abgeschlossen

400

300

200

100

ZH BE LU UR S OW NW GL ZG FR SO BS BL SH AR Al SG GR AG TG TI VD VS NE GE JU

Abgeschlossen  33% 23% 11% 12% 22% 35% 63% 13% 29% 19% 38% 59% 0% 6% 52% 24% 28% 32%

5% 15% 0% 10% 0%

Der Stand der Larmsanierung in den einzelnen Kantonen ist punkto Umfang und
Sanierungsfortschritt sehr unterschiedlich.

Der hochste Sanierungsumfang besteht im Kanton Ziirich. Rund drei Viertel der ge-
samten Sanierungskosten in der Schweiz fallen in den Kantonen Ziirich, Bern, Tessin,
Waadt, Aargau und Basel an.

In der Schweiz wurden oder werden laut Umfrage an rund 7'500 Kilometer Strassen die
Larmbelastungsgrenzwerte der LSV tiiberschritten und gelten damit als sanierungsbe-
diirftig. Uber drei Viertel davon (5'866 km) betreffen Ubrige Strassen, 897 km Natio-
nalstrassen, 809 km CH-Hauptstrassen.

Angaben zur Liange der Sanierungsstrecken sind je nach Kanton unterschiedlich genau
und bei den noch offenen ausstehenden Sanierungsstrecken eher zu hoch angesetzt. Es

7500 km Sanierungsstrecken
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kann davon ausgegangen werden, dass in einzelnen Kantonen oder fiir gewisse Stras-
sen Angaben zur Larmsituation fehlen und nicht die exakte Strecke mit Sanierungs-
pflicht angegeben wurde, sondern jeweils die gesamte Lénge der Strasse innerhalb
einer Gemeinde. Eine zuverlédssige Erhebung der Larmsituation und damit der effekti-
ven Sanierungsstrecke wird in den meisten Féllen erst im Rahmen der Larmsanie-
rungsprojekte durchgefiihrt.

Bisher sind insgesamt 581 km abschliessend saniert worden. 3°316 km sind Gegens-
tand einer laufenden Sanierung (z.T. schon ausgefiihrt, aber nicht abgerechnet). 3’676
Strassenkilometer sind noch zu sanieren respektive auf entsprechende Sanierungs-
pflicht zu priifen. Bei 23 % der sanierungspflichtigen Nationalstrassenstrecken sind
Projekte abgeschlossen, bei 38 % im Gange. Damit ist der Vollzug bei den National-
strassen am weitesten fortgeschritten. Von den sanierungspflichtigen Strecken der CH-
Hauptstrassen sind 18 % saniert und 23 % Bestandteil eines laufenden Projektes. Bei
den Ubrigen Strassen liegt der Anteil abgeschlossener Projekte bei nur 4 % der sanie-
rungspflichtigen Strecken, dafiir sind 48 % Gegenstand einer laufenden Sanierung.
Hier sind am meisten Projekte offen und der Sanierungsbedarf damit am grdssten.

Abb. 4 > Kosten pro Kilometer.

Kosten in Millionen Franken pro Kilometer Sanierungsstrecke, Stand Herbst 2006.

Mio Fr./km
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Nationalstrassen CH-Hauptstrassen Ubrige Strassen

Nationalstrassen am weitesten,
grosster Bedarf bei den
Ubrigen Strassen
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Tab.4 > Kosten pro Kilometer.

Kosten in Millionen Franken pro Kilometer Sanierungsstrecke, Stand Herbst 2006.

Nationalstrassen CH-Hauptstrassen Ubrige Strassen Total
abgeschlossen 29 0.2 0.9 1.5
offen 2.0 0.5 0.3 0.4
Total 22 0.4 0.3 0.5
Die Sanierungskosten auf Schweizer Strassen betragen im Durchschnitt ca. 0.5 Millio- Durchschnittlich 500000 Fr.

nen Franken pro Kilometer. Bei den Nationalstrassen liegen die Kosten um mehr als Kosten pro Kilometer
das Vierfache dartiber.

Bei den Nationalstrassen und Ubrigen Strassen ergibt die Umfrage in Zukunft sinkende
Streckenkosten. Dies deutet darauf hin, dass bislang prioritdr Sanierungsprojekte an
Strassen mit vielen Grenzwert-Uberschreitungen und aufwiindigen (baulichen) Sanie-
rungsmassnahmen realisiert wurden. Zudem sind weniger Mittel fiir Uberdeckungen
geplant. Dass das Verhiltnis Kosten pro Kilometer sinkt, liegt zum Teil vermutlich
auch an der Uberschitzung der Linge noch zu sanierender Strassenstrecken.

Bei den Hauptstrassen ist aufgrund der Resultate mit steigenden Streckenkosten zu
rechnen. Moglicherweise werden diese iliberschitzt, da hier Larmschutzwénde haufiger
als Massnahmen in Betracht gezogen werden. In der Praxis zeigt sich aber, dass diese
oftmals nicht realisiert werden konnen und stattdessen Schallschutzfenster eingebaut
werden, woraus schlussendlich tiefere Kosten resultieren.

Rund 600 Liarmsanierungsprojekte sind gesamtschweizerisch bereits abgeschlossen. Rund 800'000 Personen
Von den Massnahmen, die im Rahmen dieser Projekte realisiert wurden, haben rund profitieren von Massnahmen
170'000 Personen profitiert, d.h. deren Larmbelastung konnte um mindestens 1 dB oder

mehr gesenkt werden. Von den Massnahmen der laufenden Projekte profitieren rund

300'000 Personen, bei den noch offenen Projekten bis 2015 bzw. 2018 wird dieser

Anteil noch einmal ungefahr gleich hoch sein.

Tab.5 > Geb&ude und Personen mit Massnahmen.

Anzahl Gebdude und Personen mit Massnahmen fiir abgeschlossene, laufende und verbleibende
Projekte, Stand Herbst 2006. Beriicksichtigt sind Gebdude bzw. Personen, die von Massnahmen
an der Quelle, im Ausbreitungsbereich oder am Gebdude profitieren.

abgeschlossene in Projektierung / verbleibende Total
Projekte Ausfihrung Projekte
Anzahl Gebaude mit ca. 20'000 ca. 50000 ca. 40'000 ca. 110'000
Massnahmen*
Anzahl Personen mit ca. 169'000 ca. 307°000 ca. 336'000 ca. 812'000
Massnahmen*

* Hochrechnung aufgrund der Kosten der abgeschlossenen Projekte
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Verbleibender Sanierungshedarf

Auf rund 3 Milliarden Franken summiert sich der geschétzte Bedarf, um die Larmsa-
nierung an den Strassen in Zukunft fristgerecht bis 2015 bzw. 2018 abzuschliessen.
Davon werden 1.4 Milliarden Franken flir Sanierungsprojekte benétigt, die bereits
heute in Projektierung oder gar in Ausfithrung sind. Auf 1.6 Milliarden Franken wird
der Bedarf fiir die Strecken geschitzt, die noch nicht in Projektierung sind.

Im schweizweiten Mittel sind von den Projekten mit dem Status ,,in Ausfithrung*
bereits die Hélfte realisiert, aber mit dem Bund noch nicht abgerechnet. Die Unter-
schiede zwischen den einzelnen Kantonen sind allerdings gross.

Abb.5 > Verbleibende Kosten der Strassenldrmsanierung.
Kosten in Millionen Franken fiir offene Sanierungen, Stand Herbst 2006.
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Tab.6 > Verbleibende Kosten der Strassenldrmsanierung.
Kosten in Millionen Franken fiir offene Sanierungen, Stand Herbst 2006.

Nationalstrassen CH-Hauptstrassen Ubrige Strassen Total

in Ausfihrung 149 60 223 433
in Projektierung 746 66 194 1006
verbleibend 460 195 1007 1662
Total 1356 321 1424 3101
44 % 10 % 46 % 100 %

3 Mrd. Franken offen fiir
Larmsanierung an Strassen
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Mit Inkrafttreten der Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung
zwischen Bund und Kantonen (NFA) per 01.01.2008 werden Bau, Unterhalt und somit
auch die Larmsanierung der Nationalstrassen zur Bundesaufgabe. Die noch benétigten
1.3 Milliarden Franken fiir deren Larmsanierung miissen bis zur Sanierungsfrist 2015
also vollumféanglich vom Bund bereitgestellt werden.

Die Larmsanierung der CH-Hauptstrassen ist eine Aufgabe der Kantone; der Bundes-
beitrag wird mit Inkrafttreten der NFA in Globalbeitragen abgegolten. Der Bedarf wird
auf insgesamt 321 Millionen Franken geschétzt. Auf der Basis der aktuell geltenden
Beitragssitze miisste der Bund davon ca. 150 Millionen Franken {ibernehmen.

Bei den Ubrigen Strassen werden laut Umfrage noch insgesamt 1.4 Milliarden Franken

benétigt. Mit den bisherigen Beitragsséitzen wiirde der Bund davon ca. 350 Millionen
Franken {ibernehmen.

Entwicklung der Kosten

Abb. 6 > Kosten der Strassenldrmsanierung 1986 bis 2018.

1, 3 Mrd. Franken offen
fiir Nationalstrassen

1, 4 Mrd. Franken offen
fiir Ubrige Strassen

Bisherige Kosten der Strassenldrmsanierung und voraussichtlich anfallende Kosten bis 2015 bzw. 2018, aufgeteilt nach Anteil
Bund und Anteil Kantonen. Vor 1986 getdtigte Investitionen sind nicht dargestellt, aber in der Summe der Kosten bis 2006
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Die Ausgaben der 6ffentlichen Hand fiir Strassenldrmsanierungen sind seit dem Jahr
2002 deutlich gestiegen. In den letzten 5 Jahren wurden durchschnittlich 100 Millionen
Franken pro Jahr aufgewendet.

Die Umfrage zeigt, dass bis zum Ablauf der Sanierungsfristen ein Bedarf zwischen 200
und 400 Millionen pro Jahr, also mindestens eine Verdoppelung der bisherigen Fi-
nanzmittel notwendig ist, um die Larmsanierung fristgerecht bis 2015 (Nationalstras-
sen) bzw. 2018 (CH-Hauptstrassen und Ubrige Strassen) abzuschliessen.

Diese Entwicklung in Richtung einer deutlichen Erhéhung der jahrlichen finanziellen
Mittel kann bei simtlichen Strassenkategorien beobachtet werden; bei den Ubrigen
Strassen ist die Zunahme des Bedarfs am massivsten. Die Abb. 7 zeigt bei den Natio-
nalstrassen seit 2002 und bei den Ubrigen Strassen seit 2006 eine deutliche Zunahme
der bendétigten Mittel, das Sanierungstempo wurde also in den letzten paar Jahren
bereits massiv erhoht.

Zu beachten ist die unterschiedliche Genauigkeit der Daten. Am zuverléssigsten sind
die Angaben {iiber die bisher angefallenen (und abgerechneten) Kosten. Die Angaben
ab 2007 bis ca. 2011 basieren teilweise auf relativ genauen Kostenvoranschlédgen,
wihrend es sich bei den Zahlen ab 2011 in der Regel um grobe Schitzungen handelt.

Bisher 100 Mio.
Franken pro Jahr

Finanzmittel verdoppeln
bis 2015 bzw. 2018
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Abb. 7 > Kosten der Strassenldrmsanierung nach Strassen 1986 bis 2018.

Bisherige Kosten der Strassenldrmsanierung und voraussichtlich anfallende Kosten von 2007 bis 2015 fiir Nationalstrassen, bis
2018 fiir CH-Hauptstrassen und Ubrige Strassen, Stand Herbst 2006
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Realisierte und geplante Massnahmen

Die erstmalige gesamtschweizerische Erhebung liefert ebenfalls Erkenntnisse dariiber,
fiir welche Massnahmen und mit welchem Nutzen die Finanzmittel bei der Strassen-
larmsanierung eingesetzt werden.

Bei den abgeschlossenen Projekten wurden fiir rund 80 % der Gesamtkosten auch
Angaben zu den Massnahmen mit den entsprechenden Kosten geliefert. Bei den Sanie-
rungsprojekten, die in Ausfiihrung oder Projektierung sind, haben die zustdndigen
kantonalen Vollzugsbehdrden nur teilweise Angaben zu den vorgesehenen Sanie-
rungsmassnahmen gemacht. Fiir zukiinftige Sanierungsprojekte, die noch nicht in
Bearbeitung und Priifung sind, existieren noch keine Massnahmenstudien. Deshalb
konnten auch keine Angaben dazu verlangt werden.

Bei den abgeschlossenen Projekten wurden fiir mindestens 660 Millionen Franken
Massnahmen realisiert. Dies entspricht 80 % der Gesamtkosten von 844 Millionen
Franken. Bei den restlichen 20 % diirfte es sich grosstenteils um Projektierungskosten
handeln, teilweise aber auch um Kosten fiir Massnahmen, zu denen keine Angaben
geliefert wurden.

Tab. 7 > Bisher realisierte Massnahmen.

Realisierte Massnahmen an der Quelle (Belagsersatz, Geschwindigkeitsreduktion), im
Ausbreitungsbereich (Ldrmschutzwand, Uberdeckung) sowie gebdudeseitige Massnahmen
(Schallschutzfenster).

Massnahmen Umfang | Massnahmen- Anteil an den | Anteil am Total der
Kosten (in Fr.) gesamten Mass- Personen

nahmen-Kosten mit Nutzen *

Belagsersatz (Mehrkosten) 187 km 5.7 Mio. 1% 12%
Geschwindigkeitsreduktion 15 km 0.1 Mio. 0.01% 1%
Larmschutzwand 139 km 321.2 Mio. 49 % 36 %
Uberdeckung 2km 237.4 Mio. 36 % 8 %
Schallschutzfenster 65'900 91.9 Mio. 14 % 43 %
andere Massnahmen 4.4 Mio. keine Angaben

*Personen mit Nutzen: Abschatzung aufgrund jener abgeschlossener Projekte, bei denen sowohl Angaben zu den Massnahmekosten und Anzahl
Gebéuden mit Nutzen vorhanden sind.

Gemiss Umfrage wurden bisher rund 85 % der Mittel fiir bauliche Sanierungsmass-
nahmen im Ausbreitungsbereich, d.h. Lirmschutzwinde und Uberdeckungen verwen-
det.

Fiir Massnahmen an der Quelle, ndmlich z.B. Ersatz bestehender Strassenbeldge durch
larmarme Beldge sowie Massnahmen zur Verkehrsberuhigung, wurden bisher nur rund
1 % der Mittel aufgewendet. Fiir den Belagsersatz wurden allerdings nur die Mehrkos-
ten fiir den Einbau eines akustisch giinstigen Deckbelages eingerechnet (6 Fr. /m?), da
ein Belagsersatz in der Regel im Rahmen des ordentlichen Strassenunterhaltes erfolgt.

Rund 80 % der Kosten
fiir konkrete Massnahmen
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Verkehrsberuhigende Massnahmen hingegen sind bisher nur vereinzelt als Larm-
schutzmassnahme eingesetzt worden.

Rund 14 % der Mittel wurden fiir Schallschutzmassnahmen an Gebduden eingesetzt.
Nach LSV stellen diese allerdings eine Ersatzmassnahme dar, die getroffen wird, wenn
eine ,,Larmsanierung®, d.h. Massnahmen an der Quelle und auf dem Ausbreitungsweg,
unverhdltnisméssig ist oder iiberwiegende Interessen entgegenstehen.

Ein geringer Mittelanteil wurde fiir ,,andere Massnahmen* verwendet. Genannt wurden
insbesondere Verkehrsumlagerungen, Umgestaltungen des Strassenraums, absorbie-
rende Verkleidungen von Stiitzmauern, Briickenuntersichten und Tunnelportalen,
sowie weiteren Ersatzmassnahmen an Gebiuden.

Betrachtet man die realisierten Massnahmen differenziert nach Strassentyp, so fallt auf,
dass bei den Nationalstrassen fast 98 % der Mittel in Massnahmen im Ausbreitungsbe-
reich (Uberdeckungen, Lirmschutzwinde) investiert wurden, wihrend bei den Haupt-
und Ubrigen Strassen iiber 75 % der Kosten auf Schallschutzmassnahmen am Gebiude
(Schallschutzfenster, Schallddmmliifter) entfallen. Diese beinhalten sowohl den obliga-
torischen Einbau (ab Alarmwert) wie auch freiwillige Ersatzmassnahmen der Kantone
zwischen Immissionsgrenz- und Alarmgrenzwert.

Abb. 8 > Kosten der abgeschlossenen Massnahmen, aufgeteilt nach Strassentyp.

Nationalstrassen Hauptstrassen Ubrige Strassen

Fenster unter AW_ Andere 3.4 Mio

3.1 Mio )
Belag 1.8 Mio A
ichtei Geschwindigkeits- Belag 0.5 Mio Belag 3.4 Mio 5
Fenster Pficheinbau "\ . : Andere 06 ) Ry .
2.2 Mio ‘ reduktion 0.06 Mio
m Geschwindigkeits-
Reduktion

12.0 Mio
m Larmschutzwand

\

= Uberdeckung

m Schallschutzfenster
54.8 Mio Fr. Pfichteinbau
Schallschutzienster
unter Alarmwert

m Andere
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Abb. 9 > Anteil Personen, die von Massnahmen (nur abgeschlossene Projekte) profitiert haben, aufgeteilt nach Strassentyp.

Die Zahlen basieren auf Hochrechnungen aufgrund der vorhandenen Angaben der Kantone.

Nationalstrassen Hauptstrassen Ubrige Strassen

1%
10%
0%

3% 8%

w Belag
m Geschwindigkeits-
Redukton

m Larmschutzwand
= Uberdeckung

m Schallschutzfenster
Pfichteinbau

Schallschutzfenster
unter Alarmwert

Insgesamt wurden damit rund 170'000 Personen geschiitzt. Bei Autobahnen wurden
knapp drei Viertel der Personen durch Larmschutzwinde geschiitzt, bei den Haupt- und
Ubrigen Strassen erhielten {iber drei Viertel der Personen Schallschutzfenster (Abb. 9).

Bei allen Strassenkategorien profitieren vergleichsweise viele Personen vom Einbau
larmarmer Strassenbeldge, weil diese Massnahme an der Quelle ansetzt und eine
Larmreduktion auf die ganze Umgebung hat und nicht nur punktuell wirkt. Im Gegen-
satz dazu ist die Wirkung von Larmschutzwinden und Uberdeckungen jeweils auf das
abgeschirmte, direkt sanierungsbediirftige Gebiet und dessen Gebédude beschréinkt.
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Abb. 10 > Kostenanteile der Massnahmen.

Anteile der Larmschutzmassnahmen an den Kosten bei abgeschlossenen Projekten und bei jenen
in Projektierung /Ausfiihrung.

Belag
Geschwindigkeits-Reduktion
Lérmschutzwand p%

Uberdeckung
Schallschutzfenster Pfichteinbau

Schallschutzfenster unter Alarmwert

Andere Massnahmen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%
M abgeschlossen

m in Ausfiihrung/Projekterung

Bei den Sanierungsprojekten, die in Ausfithrung oder Projektierung sind, ist nur fiir die
Halfte der angefiihrten Gesamtkosten bekannt, welche akustischen Massnahmen damit
realisiert werden sollen.

Wie bei den abgeschlossenen Projekten zeigt sich ein kostenméssiger Schwerpunkt bei
den Lirmschutzwinden und Uberdeckungen, wobei der Anteil fiir Uberdeckungen
deutlich abnimmt.

Der Anteil fiir Massnahmen an der Quelle (Belagsersatz) steigt zwar von 1 % auf 3 %,
ist aber immer noch sehr gering.

Eine grosse Zunahme zeigt sich bei den Schallschutzmassnahmen an Gebduden. Wur-
den bei den abgeschlossenen Projekten noch 14 % fiir Schallschutzfenster aufgewen-
det, sind es bei laufenden Projekten bereits 32 %. Ein Drittel der Sanierungsmittel wird
in Zukunft also in Schallschutzfenster investiert werden.

Bisher Massnahmen
auf Ausbreitungsweg,
quellenseitig gering

Tendenz - mehr Fenster
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Die Bereitstellung der zukiinftig bendtigten Finanzmittel (ca. 2.9 Milliarden Franken) garantiert, dass die

Ldrmsanierung des Schweizer Strassennetzes fristgerecht abgeschlossen wird. Die bisherige Sanierungspraxis

reicht aber nicht aus - gleichzeitig sind konsequent effizientere Massnahmen zu fordern. Nur so kénnen die

gesetzlich geforderten Vorgaben erfiillt und die Lirmemissionen des Strassenverkehrs trotz des weiterhin

wachsenden Verkehrsaufkommens mindestens auf dem heutigen Niveau begrenzt und sogar gesenkt werden.

Kostenentwicklung und Finanzbedarf
Die Erhebung zum Stand der Strassenldrmsanierung in der Schweiz zeigt:

> Die bisherigen (abgeschlossenen und sich in Ausfiihrung befindenden) Sanierungen
von 1987 bis 2006 mit Kosten von 1.1 Milliarden Franken — davon etwa 2/3 Bun-
desbeitrage — konzentrierten sich im Wesentlichen auf die Nationalstrassen und teils
auf die Ubrigen Strassen. Dabei wurden bisher 580 km saniert. Von den realisierten
Massnahmen profitieren rund 170'000 Personen in 20'000 Gebduden;

> Der benétigte finanzielle Bedarf zur fristgerechten Sanierung wihrend den verblei-
benden 10 Jahren betrigt geschitzte 2.9 Milliarden Franken. Von den Massnahmen
profitieren schiatzungsweise 640'000 Personen in 90'000 Gebduden. Der grdsste Be-
darf besteht bei den Ubrigen Strassen.

Das bedeutet, dass das Doppelte der bisherigen Sanierungen und deren Kosten in den
verbleibenden 8 bzw. 11 Jahren — die Hélfte der bereits verstrichenen Zeit seit Inkraft-
treten der LSV — geleistet werden muss, um die Sanierung der Schweizer Strassen
fristgerecht zu beenden.

Massnahmen

Bei den Nationalstrassen wurden bisher 98 % der Mittel fiir Massnahmen auf dem
Ausbreitungsweg (Lirmschutzwinde und Uberdeckungen) aufgewendet. Den hohen
Kosten von baulichen Massnahmen im Ausbreitungsbereich stehen lokal hohe Wir-
kungen gegeniiber. Bei den CH-Hauptstrassen und Ubrigen Strassen wurden nur 24 %
bzw. 19 % der Mittel fiir Lirmschutzwénde aufgewendet. Gerade im Innerortsbereich
sind Winde hdufig wegen den Platzverhédltnissen oder der Erschliessung nicht moglich,
zum Teil stehen aber auch Interessen wie der Ortsbild- und Denkmalschutz entgegen.

Verdoppelung der Finanz-
mittel bis 2015 bzw. 2018

90% d. Massnahmen bei
Nationalstrassen auf
Ausbreitungsweg
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Insgesamt wurde bisher lediglich 1 % der Mittel fiir Massnahmen an der Quelle (Be-
lagsersatz, verkehrsberuhigende Massnahmen) eingesetzt. Ihr Vorteil ist, dass sie die
Larmbelastungen grossrdumiger in einem Gebiet mindern und mit verhéltnisméssig
geringen Kosten realisierbar sind.

Besonders bei den CH-Hauptstrassen und Ubrigen Strassen reichen aber Massnahmen
an der Quelle oft nicht aus, um die massgeblichen Larmgrenzwerte einzuhalten. Bauli-
che Massnahmen im Ausbreitungsbereich sind hiufig nicht machbar. Etwa 75 % der
Mittel wurden dort fiir Schallschutzfenster, also ,,Ersatzmassnahmen®, eingesetzt. Bei
den Nationalstrassen wurden im Vergleich dazu nur 1 % der Mittel fiir diese Mass-
nahmen eingesetzt.

Heutige und zukiinftige Sanierungsstrategie

Bis zum heutigen Stand wurden bereits betrdchtliche Mittel in den Larmschutz auf
Schweizer Strassen investiert. Der Vollzug der Larmsanierung beim Bund und Kanto-
nen wird durch die Einfiihrung der NFA mit den Programmvereinbarungen und Vor-
auszahlungen der Bundesbeitrige fiir die Ubrigen Strassen weiter beschleunigt und
administrativ vereinfacht. Bei den Nationalstrassen iibernimmt der Bund die Verant-
wortung. Mit der Vollzugshilfe ,,.Leitfaden Strassenldrm — Vollzugshilfe fiir die Sanie-
rung® haben die Bundesimter BAFU und ASTRA zudem die Grundlage fiir eine
nachhaltige und einheitliche Sanierungsstrategie bei den Strassen geschaffen.

Es gilt nun, die Erkenntnisse der Erhebung 2006 basierend auf dem aktuellen Instru-
mentarium umzusetzen. Dabei zeichnen sich folgende Handlungsfelder ab:

> Sicherstellung der finanziellen Mittel
> Verstirkung des Einsatzes von Massnahmen an der Quelle und von verkehrsplaneri-
schen Massnahmen

Finanzielle Mittel sicherstellen

Die Einhaltung der geltenden Fristen 2015 resp. 2018 fiir die Strassenldrmsanierung
bedingt eine deutliche Erhohung der finanziellen Mittel und der Sanierungsintensitét
beim Bund und bei den Kantonen.

Aktuell steht die Erhohung der Finanzmittel fiir die Ubrigen Strassen im Rahmen der
NFA an. Im Herbst 2007 wird das Parlament dariiber entscheiden. Die Kantone haben
ihrerseits rechtzeitig geniigend Mittel fiir die Ldrmsanierung sicherzustellen.

70 % bei CH-Hauptstrassen und
Ubrigen Strassen sind
Schallschutzfenster
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Massnahmen an der Quelle fordern

Abb. 11 > Massnahmen.

Kosten der verschiedenen Ldrmschutzmassnahmen, um fiir eine Person die Ldrmbelastung um 1
dB (Dezibel) zu senken.

Fr./ Person und dB
3'000

2'500

2000

1'500

1'000

500

[ e

Geschwindigkeits- Belag
Reduktion

Larmschutzwand Uberdeckung

Als durchschnittliche Wirkung pro Massnahme wurden folgende Werte angenommen: Geschwindigkeitsreduktion: 1 dBA, Belag: 3 dBA,
Larmschutzwand: 7 dBA, Uberdeckung: 15 dBA. Zum Vergleich: Bei einer mittleren Wirkung von 5 dB im Vergleich zu den ,normalen* Fenstern
kosten Schallschutzfenster ca. 500 Fr. pro geschiitzte Person und dB. Die Ldrmbelastungen kdnnen damit aber nur im Innenraum bei
geschlossenen Fenstern gesenkt werden, die Ldrmbelastung im Freien bleibt unveréndert hoch.

Trotz den bisherigen Erfolgen bei den Strassenldrmsanierungen nimmt die Larmbelas-
tung wegen der durchschnittlichen jdhrlichen Zunahme des Verkehrs um 1 bis 2 %
weiter zu und frisst die bisherigen Bemiihungen teilweise sogar auf. Um den Erfolg der
Larmsanierung nachhaltig sicherzustellen, muss es deshalb gelingen, die Emissionen
langfristig zu senken oder mindestens zu plafonieren.

Eine moglichst hohe Effizienz der Larmsanierung bedingt deshalb einen Mittelbedarf,
der insgesamt moglichst gering gehalten wird, gleichzeitig aber eine maximale Schutz-
wirkung durch Massnahmen erreicht, so dass die Bevdlkerung bestmdglich vor iiber-
méssigem Larm geschiitzt werden kann. Beide Kriterien sprechen fiir eine stirkere
Forderung von Massnahmen an der Quelle wie larmarme Strassenbeldge, Geschwin-
digkeitseinschrinkungen sowie weiteren Massnahmen. Emissionsseitige Massnahmen
sind zudem am kostengiinstigsten.

Mehr Effizienz bei
Sanierung
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In Zukunft ist die Umsetzung genereller emissionsbegrenzender und quellenseitiger
Massnahmen weiter zu verstirken:

Forderung leiserer Fahrzeuge

Forderung leiserer Reifen

Foérderung larmarmer Strassenbelége

Forderung von Temporeduktionen und anderen verkehrsberuhigenden Massnahmen
Forderung von Systemen der Verkehrsplanung und —lenkung (Férderung Langsam-
verkehr, raumlich-zeitliche Fahrverbote fiir gewisse Fahrzeugtypen, Dosier-Systeme,
etc.)

V V V V V

In diesen Bereichen sind Anreizprogramme und/oder Emissionsvorschriften notwen-
dig. Die Mittel werden heute noch ungeniigend ausgeschopft.

Gleichzeitig sind verstdrkt Bestrebungen in der Raumplanung, der Verkehrs- und
Siedlungsplanung notwendig. Die gesteigerte allgemeine Mobilitdt der Gesellschaft,
vermehrter Freizeitverkehr in vorher unbelasteten Gebiete, die zunehmende Verdich-
tung von Siedlungsstrukturen und die generelle Entwicklung des Fahrzeugsparks in der
Schweiz gefdhrden die bisherigen Erfolge der Sanierungen und Emissionsreduzierung.

Mehr Massnahmen
an der Quelle fordern

Mehr Larmschutz iber Raum- und
Siedlungsplanung
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A1 Ablauf der Larmsanierung an Strassen

In einer ersten Phase erstellt die Vollzugsbehorde einen Larmbelastungskataster
(LBK). Dieser zeigt, bei welchen Strassen eine Sanierungspflicht besteht. Anschlies-
send beginnt die Projektierung. Diese kann einen einzelnen Strassenabschnitt oder
mehrere Strassen in einer oder mehrerer Gemeinde umfassen. Je nach Strassentyp wird
als Grundlage zuerst ein Vorprojekt {iber die zu realisierenden Sanierungen und Mass-
nahmen erstellt. Aufgrund von Stellungnahmen wird dieses bereinigt und ein Sanie-
rungprojekt (Bauprojekt) ausgearbeitet und 6ffentlich aufgelegt. Nach einem allfélligen
weiteren Bereinigungsschritt wird das Projekt ausgefiihrt, d.h. die vorgesehenen Mass-
nahmen werden realisiert.

Abb. 12 > Ablauf der Lirmsanierung bei Strassen.

—1

Strassenlirmkataster verbleibender Sanierungsbedarf

Vorprojekt

Vernehmlassung Vorprojekt

Larmsanierungsprojekt (Auflageprojekt)

Offentliche Auflage in Projektierung/Ausfiihrung

Ausfihrungsprojekt

Bauausfiihrung

Abrechnung

abgeschlossen
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A2 In der Umfrage erhobene Datenfelder

Tab.8 > In der Umfrage erhobene Datenfelder.

Datenfelder, die in der Umfrage 2006 bei den kantonalen Tiefbaudmtern bzw. Fachstellen
Ldrmschutz erfragt wurden. Alle Sanierungsprojekte mussten je nach Stand im Tabellenblatt
,,abgeschlossen, ,,in Projektierung/Ausfiihrung ““ oder ,, verbleibender Sanierungsbedarf™
erfasst werden. Die Kreuze (X) geben an, dass beim entsprechenden Projektstand eine Angabe

verlangt wurde.

Nr. Spalte/ Feld abge- | in Projek- | verbleibend

schlossen tierung/

Ausfiihrung

Angaben zu Projekt/Strasse
1 Bezeichnung X X X
2 Strasse(n) X X X
3 Teilstrecke(n) X X X
4 Gemeinde(n) X X X
5 Koordinaten X X X
6 Nr. des Sanierungsprojektes BAFU X X
7 Projektstatus X X X
8 Abschlussjahr (Abrechnung) X
9 Erstsanierung X X X
10 Lange Nationalstrassen X X X
1 Lange Schweizerische Hauptstrassen X X X
12 Lange Ubrige Strassen X X X
Finanzbedarf / Gesamtkosten
13 bis Finanzbedarf pro Jahr X X X
31
32 Gesamtkosten X X X
33 Kostenanteil Nationalstrassen X X X
34 Kostenanteil Hauptstrassen X X X
35 Kostenanteil Ubrige Strassen X X X
36 Beitrag Bund X X
Situation (Grenzwerte)
37 Sanierungshorizont X X
38 vor Sanierung: Anzahl Gebaude > IGW X X
39 davon Geb&ude > AW X X
40 Anzahl Personen > IGW X X
41 davon Personen > AW X X
42 nach Sanierung: Anzahl Gebaude > IGW X X
43 davon Gebaude > AW X X
44 Anzahl Personen > IGW X X
45 davon Personen > AW X
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Nr. Spalte/ Feld abge- | in Projek- | verbleibend
schlossen tierung/
Ausfiihrung
Massnahmen
Belagsanierung
46 Lange X X
47 Flache X X
48 Anzahl Gebdude mit Nutzen X X
49 Belagstyp X X
50 subventionsberechtigte (Mehr-)Kosten X X
Geschwindigkeitsreduktion / verkehrsberuhigende Massnahmen
51 Lange X X
52 Anzahl Gebaude mit Nutzen
53 Kosten X
Larmschutzwande/-damme
54 Lange X X
55 Flache X X
56 Anzahl Gebdude mit Nutzen X X
57 Kosten X X
Uberdeckung/Galerie etc.
58 Lange X
59 Kosten
60 Anzahl Gebaude mit Nutzen X X
Massnahmen am Gebé&ude - Pflichteinbau
61 Anzahl SSF (Schallschutzfenster) X X
62 Anzahl SDL (Schalldammliifter) X X
63 Anzahl Gebédude mit SSF/SDL/andere X X
64 Kosten SSF/SDL/andere X X
Massnahmen am Gebaude - Einbau mit Kostenbeitrdgen
(unter AW)
65 Anzahl SSF (Schallschutzfenster)
66 Anzahl Gebdude mit SSF/ andere
67 Kosten SSF/ andere
Andere Massnahmen
68 Beschreibung X
69 Kosten
Wirkung
70 Anzahl Gebaude mit gesenkter Larmbelastung (exkl. Massnahmen am X X
Gebéaude)
71 Kosten LS-Massnahmen im Ausbreitungsbereich (= Kosten Abschnitt X
Massnahmen) fiir Wirkungs-Index Strasse
72 Kostenansatz fir Wirkungs-Index Strasse
73 Wirkungs-Index-Strasse (Wlst) X
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Nr. Spalte/ Feld abge- | in Projek- | verbleibend
schlossen tierung/
Ausfiihrung
74 Bemerkungen X
75 Objekt-Nr. aus dem Unterhaltsperimeter Nationalstrassen
75 Maximale Hohe Larmschutzwand X X
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A3 Bereinigung der Daten

Tab.9 > Ergidnzung fehlender Inhalte, Bereinigung fehlerhafter Daten.

Diese Regeln wurden verwendet, um fehlende bzw. fehlerhafte Inhalte zu bereinigen.

Spalten-Nr. Spalten-Name ‘ Inhalt ‘ Bereinigung
Angaben zu Projekt/Strasse
1 Bezeichnung leer Zusammensetzen aus Strassenname oder Strassentyp und Gemeinde
5 Koordinaten leer mindestens ein Punkt erganzen, falls mdglich
fehlerhaft falls mehrere Koordinatenpaare, fehlerhaftes Paar [dschen
7 Projektstatus zwei Zahlen, z.B. "2, 3" kleinere Zahl verwenden
8 Abschlussjahr mehrere Angaben (z.B. 2002/03/04) grosste Zahl verwenden
10-12 Lange leer aus Koordinaten berechnen, sonst 1 km

Finanzbedarf / Gesamtkosten

13-31 Finanzbedarf leer, Abschlussjahr vorhanden 4*25% bis Abschlussjahr

leer, kein Abschlussjahr Status 1 (Prognose): 10*10% (2009-2018)

Status 2 (Projektierung): 4*25% (2008-2011)

Status 3 (genehmigt): 4*25% (2007-2010)

Status 4 (abgeschlossen): 714.29% (vor 2001-2006)

Summe nicht 100% erganzen auf 100% (i.d.R. innert 4 Jahre)

32 Gesamtkosten leer schatzen aus Strassenlange gemass Anleitung

33-35 Kostenanteil pro Strassentyp Anteil Bund in Prozent ersetzen durch Kostenanteil pro Strassentyp (meist 100%)

leer prozentualer Anteile der Lange pro Strassentyp verwenden

36 Beitrag Bund leer Beitragssétze gemass Liste
Massnahmen

61, 65 Anzahl Schallschutzfenster Flache statt Anzahl Annahme 1.5 m2 pro Fenster
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B1 Kennzahlen zum Stand der Larmsanierung

Tab. 10 > Kennzahlen zum Stand der Strassenldrmsanierung 2006.

Status abgeschlossen in Ausfiihrung verbleibend Total

in Projektierung

Anzahl Projekte 599 767 2'831 4'197

Kosten [Fr.]

Gesamtkosten 844 Mio. 1439 Mio. 1662 Mio. 3945 Mio.
Anteil Bund 585 Mio. 906 Mio. 721 Mio. 2212 Mio.
Anteil Kantone + Gemeinden 260 Mio. 532 Mio. 941 Mio. 1733 Mio.

Kosten nach Strassentyp
Nationalstrassen 611 Mio. 896 Mio. 460 Mio. 1967 Mio.
Hauptstrassen 33 Mio. 126 Mio. 195 Mio. 354 Mio.
Ubrige Strassen 200 Mio. 417 Mio. 1007 Mio. 1624 Mio.

Lange [km]

Nationalstrassen 210 km 339 km 348 km 897 km

Hauptstrassen 145 km 185 km 479 km 809 km

Ubrige Strassen 226 km 2791 km 2849 km 5866 km

Kosten der Massnahmen (soweit bekannt)

Belag (Mehrkosten) 5.7 Mio. 21.4 Mio. 6.5 Mio. 33.7 Mio.

Geschwindigkeitsreduktion / verkehrsbe- 0.1 Mio. 1.4 Mio. 0 Mio. 1.5 Mio.

ruhigende Massnahmen

Larmschutzwénde/-damme 321.2 Mio. 302.1 Mio. 79.6 Mio. 702.9 Mio.

Uberdeckung/Galerien etc. 237.4 Mio. 147.0 Mio. 0.0 Mio. 384.4 Mio.

Massnahmen am Gebaude - Pflichtein- 74.5 Mio. 150.1 Mio. 17.2 Mio. 241.7 Mio.

bau

Massnahmen am Geb&ude -Einbau 17.4 Mio. 83.0 Mio. 15.2 Mio. 115.5 Mio.

(unter AW)

Andere Massnahmen 4.4 Mio. 3.1 Mio. 6.9 Mio. 14.4 Mio.

Nutzen

Anzahl Gebaude mit Massnahmen* ca. 20'000 ca. 50'000 ca. 40'000 ca. 110'000

Anzahl Personen mit Massnahmen* ca. 169'000 ca. 307'000 ca. 336'000 ca. 812'000

* Hochrechnung
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B2 Kosten pro Kilometer fiir verschiedene Strassentypen

Tab. 11 > Kosten pro Kilometer fiir unterschiedliche Strassentypen.

Nationalstrassen Hauptstrassen nationaler Bedeutung Ubrige Strassen
Kanton Lange km Gesamtkosten Kosten/km Lange km | Gesamtkosten Kosten/km Lange km | Gesamtkosten Kosten/km
ZH 224 .4 km 441.1 Mio. 1'966'000 1.4 Mio. -1 2760.0 km 360.3 Mio. 131'000
BE 31.4 km 79.0 Mio. 2'517'000 33.4 km 50.9 Mio. 1'525'000 265.7 km 234.9 Mio. 884'000
LU 23.0 km 96.1 Mio. 4'181'000 41.3km 23.4 Mio. 568'000 216.4 km 96.6 Mio. 446'000
UR 30.4 km 20.3 Mio. 668'000 12.0 km 6.9 Mio. 576'000 18.3 km 5.4 Mio. 296'000
Sz 65.6 km 89.7 Mio. 1'368'000 46.1 km 8.5 Mio. 184'000 156.2 km 33.0 Mio. 211'000
ow 10.0 km 4.7 Mio. 464'000 2.3km 0.4 Mio. 193'000 23.3km 4.4 Mio. 188'000
NW* 32.1 km 2.9 Mio. 91'000 2.0km 0.0 Mio. 13'000
GL*
ZG 15.5 km 29.2 Mio. 1'885'000 2.0km 1.0 Mio. 500000 83.5 km 10.4 Mio. 125'000
FR 13.0 km 57.6 Mio. 4'434'000 2.1km 1.6 Mio. 769'000 145.0 km 41.2 Mio. 284'000
SO 31.5km 32.1 Mio. 1'018'000 17.3 km 9.3 Mio. 539'000 175.4 km 53.4 Mio. 304'000
BS 9.4 km 231.8 Mio. 24'655'000 - 4.3 km 53.8 Mio. 12'459'000
BL 22.2km 44.4 Mio. 2'003'000 13.8 km 28.7 Mio. 2'082'000 97.5 km 74.2 Mio. 761'000
SH 4.0 km 2.9 Mio. 718'000 1.3 km 0.5 Mio. 395'000 36.7 km 4.6 Mio. 124'000
AR - - 16.2 km 2.2 Mio. 136'000 29.8 km 2.0 Mio. 68'000
Al - - 6.3 km 2.1 Mio. 338'000 8.0 km 2.1 Mio. 260000
SG 9.8 km 10.5 Mio. 1'071'000 25.5 km 12.9 Mio. 506'000 71.9 km 39.5 Mio. 549'000
GR 12.4 km 7.7 Mio. 620'000 92.6 km 12.0 Mio. 129'000 51.8 km 10.6 Mio. 205'000
AG 87.7 km 196.6 Mio. 2'241'000 42.7 km 26.6 Mio. 624'000 531.6 km 135.7 Mio. 255'000
TG - - - 55.2 km 24 Mio. 434'000 99.0 km 24.6 Mio. 249'000
Tl 114.0 km 310.5 Mio. 2'723'000 213.8 km 74 Mio. 346'000 167.9 km 67.8 Mio. 404'000
VD 155.0 km 294.6 Mio. 1'900'000 19.6 km 5.7 Mio. 293'000 378.9 km 114.6 Mio. 302'000
VS - - 26.3 km 7.0 Mio. 265'000 175.7 km 67.4 Mio. 384'000
NE 10.7 km 14.7 Mio. 1'371'000 33.5km 36.5 Mio. 1'089'000 53.4 km 52.0 Mio. 974'000
GE 22.3 km 3.3 Mio. 147'000 20.4 km 14.5 Mio. 713'000 209.4 km 130.8 Mio. 625'000
JU - - 29.5 km 1.0 Mio. 34'000 59.0 km 5.0 Mio. 85'000

* Keine Daten oder Daten unvollstindig
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B3 Kostenbedarf fiir alle Strassentypen bis 2018

Tab.12 > Kostenbedarf Strassenlarmsanierung fiir alle Strassentypen bis 2018.

Angaben in Mio. Franken.

Bis 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 Ge-
samtkos
ZH 315.27 20.25 50.16 89.14 | 142.85 74.84 29.85 13.69 14.20 17.36 7.77 19.89 7.54| 80287
BE 127.33 17.22 29.99 26.08 25.69 23.08 20.83 22.50 25.08 16.78 12.77 9.58 7.95| 364.88
LU 62.88 14.72 5.45 15.66 15.53 17.18 7.48 8.16 9.03 11.27 12.13 13.70 2263 | 216.12
UR 13.83 5.02 3.67 1.52 1.73 2.04 1.61 0.74 0.67 0.46 0.53 0.53 0.30 32.65
Sz 35.97 1.33 1.57 7.75 17.07 16.64 11.90 8.32 8.22 6.31 5.56 3.85 6.66| 131.16
ow 5.28 1.04 1.09 1.00 0.89 0.10 0.08 0.03 9.49
NW* 2.61 0.33 2,94
GL*
ZG 28.16 2.09 3.72 2.75 0.55 0.39 0.26 0.59 0.83 0.92 0.16 0.15 0.06 40.62
FR 13.63 1.21 18.38 16.73 16.14 14.48 3.34 2.64 2.64 2.99 2.64 2.64 2.92| 100.37
SO 34.76 5.55 4.36 11.15 5.12 4.31 5.17 417 3.83 5.09 3.59 4.05 3.67 94.77
BS 55.82 4.96 9.44 13.75 20.21 18.14 16.90 31.50 31.50 31.50 24.90 15.00 12.00| 285.63
BL 57.75 8.57 7.21 10.50 27.19 7.20 7.63 5.45 6.52 4.66 3.77 0.86 0.00| 147.32
SH 4.67 0.04 0.31 0.25 0.28 0.30 0.27 0.44 0.41 0.51 0.23 0.23 7.92
AR 1.57 1.96 0.52 0.19 4.24
Al 0.25 0.55 1.33 1.65 0.43 4.21
SG 36.99 313 2.21 2.54 5.48 1.88 476 5.82 62.81
GR 12.74 2.15 0.12 1.68 5.10 3.46 221 1.66 0.72 0.36 30.26
AG 136.87 18.67 77.62| 47.70 26.62 15.33 9.64 8.17 4.00 3.57 244 3.07 468 | 35893
TG 19.85 1.41 2.22 3.78 3.78 3.78 2.16 1.94 1.94 1.94 1.94 1.94 1.94 48.63
Tl 23.46 0.97 2.10 3.67 20.35| 112.09 30.14 53.30 8522 | 45.16 17.61 14.05| 44.13| 45223
VD 64.99 248 11.41 33.73 33.01 49.08| 4218 36.26 39.82 31.82 45.66 2447 | 414.88
'S 0.52 0.52 7.75 7.75 7.23 7.23 7.23 7.23 7.23 7.23 7.23 7.23 74.37
NE 10.15 1.95 5.77 9.03 8.80 8.63 8.78 9.07 10.66 10.90 9.70 8.07 1.57| 103.08
GE 1.14 6.55 33.50 25.02 21.71 15.04 8.84 7.35 5.90 5.90 5.90 5.90 590 | 148.65
Ju 0.30 0.32 0.34 0.37 0.43 0.57 0.63 0.69 0.71 0.70 0.60 0.33 6.00
Summe | 1'065.98 | 120.48 | 262.71| 309.39 | 406.92| 379.00| 22590 | 234.52| 261.37| 215.09| 151.38| 157.01| 154.41| 3'944.97

* Daten teilweise vorhanden ** Keine Daten vorhanden
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B4 Kostenbedarf fiir Nationalstrassen bis 2018

Tab. 13 > Kostenbedarf Strassenldrmsanierung fiir Nationalstrassen bis 2018.

Angaben in Mio. Franken.

Bis 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 Ge-
samtkos

ZH 181.86 313 2868| 51.09| 114.55 52.20 4.32 2.35 0.76 0.39 0.44 0.55 0.82| 44198
BE 58.05 2.94 5.58 1.32 2.03 1.61 1.50 3.75 225 79.03
LU 4474 11.23 0.04 10.61 10.60 11.28 1.95 1.26 0.87 0.87 2.32 96.09
UR 9.28 4.30 273 0.68 1.00 1.33 0.77 0.15 0.05 0.03 20.33
SZ 30.38 3.60 15.22 13.00 5.25 4.75 3.25 3.25 2.50 2.50 6.00 89.70
ow 3.78 0.19 0.21 0.21 0.21 0.03 0.03 0.03 4.67
NW*
GL*
ZG 24.72 1.75 1.75 0.50 0.50 29.22
FR 13.10 10.95 11.00 11.00 11.17 0.05 0.05 0.05 0.05 0.05 0.05 0.05 57.55
SO 18.53 1.80 1.62 .77 1.60 0.75 32.06
BS 46.26 1.60 1.60 418 16.18 15.60 31.50 31.50 31.50 24.90 15.00 12.00| 231.81
BL 44.38 44.38
SH 2.86 2.86
AR
Al
SG 8.21 1.37 0.88 10.45
GR 3.25 2.00 0.03 0.40 0.50 0.74 0.42 0.36 7.69
AG 108.10 0.56 56.11 24.58 1.81 5.01 196.58
TG
Tl 23.32 0.97 2.10 3.67 20.35| 21.64 30.14 53.30 68.72 45.16 17.61 14.05 9.45| 31046
VD 64.99 1.25 5.18 23.33| 2315 39.55| 27.88| 25.00 25.25 16.00 30.50 1250 | 294.57
'S
NE 8.95 1.00 1.00 1.00 1.00 0.11 0.66 0.33 0.06 0.37 0.19 14.67
GE 0.15 0.28 1.49 0.68 0.68 3.29
Ju
Summe 694.89 29.76 | 11510 | 125.63| 207.96| 156.60 99.64 | 125.85| 133.16| 107.56 62.43 63.89 | 43.32 | 1'966.54

* Keine Daten vorhanden
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B5 Kostenbedarf fiir Hauptstrassen bis 2018

Tab. 14 > Kostenbedarf Strassenlarmsanierung fiir CH-Hauptstrassen bis 2018.

Angaben in Mio. Franken.

Bis2006 | 2007| 2008| 2009| 2010| 2011 2012| 2013| 2014| 2015| 2016 2017| 2018 Ge-
samtkos

ZH 1.39 1188
BE 1369 215| 762 542 386 458 319 239| 314| 213 143] 135 50.95
LU 734 131 123 148| 148 120 060| 092| 166 274 182 156| 042| 2343
UR 283 047 049| 051 065 043 058 025 041 010| 010 0.0 6.92
sz 166 020 001 o041] 098 221| o077 005| 031] 081 035 066 849
ow 005| 005 008] 008 008 008 005 0.45
NW* 259 032 2.91
oL
6 040 050 020] 020 1.00
FR 020 004 009] 056| 009 009 007] 007 007 007 007] 007 008 161
SO 541 209 088 096 034 9.33
BS
BL 154| 147 065 228 1940 170 170 28.74
SH 0.04| 026 006 006 008 0.50
AR 101 097 047 005 2.20
Al 0.55 1.05 0.45 008 213
G 562 027 036 010] 149 201 303 12.89
GR 826 013 o11| o11| o068 107| 097 o041 022 11.97
AG 570| 249 685 377 640 09| 001 062 26.65
6 1305 083 143 144| 144| 144 085 064 064| 064 064 064 064] 23.99
Tl 014 000 4134 12.66 19.86|  74.00
VD 087 144 057| 039 006 045 031 051 114 574
Vs 002| 002] o71] o71| o069 069 069 069 069 069 069 069 6.96
NE 030 095 428] 576 361 325 288 203 305 365 330 257 082 3645
GE 021 119 629 368 191 128 14.54
W 043 020 019] o019 017 011 0.99
Summe 7069 | 1577| 2984 2828| 4475 6187 13.14| 1098 2594 1151 917| 7.83| 2438 354.24

* Daten teilweise vorhanden ** keine Daten vorhanden
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B6 Kostenbedarf fiir Ubrige Strassen bis 2018

Tab.15 > Kostenbedarf Strassenlirmsanierung fiir Ubrige Strassen bis 2018.

Angaben in Mio. Franken.

Bis 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 | Gesamt-
kosten
ZH 132.02 1712 2148| 38.05 28.30 22.64 25.53 11.34 13.44 16.97 7.33 19.34 6.72| 360.28
BE 55.59 12.13 16.80 19.35 19.80 16.89 16.14 16.35 19.69 14.65 11.34 8.23 7.95| 234.90
LU 10.81 2.18 4.18 3.56 3.75 4.70 4.93 5.98 7.37 8.53 9.44 11.28 19.90 96.60
UR 1.72 0.25 0.45 0.33 0.08 0.28 0.27 0.33 0.21 0.33 0.43 0.43 0.30 5.41
SZ 3.94 1.05 1.56 3.75 0.87 1.43 5.88 3.57 4.92 2.76 2.25 1.00 32.97
ow 1.45 0.81 0.80 0.72 0.61 4.38
NW* 0.02 0.01 0.03
GL*
ZG 3.44 2.09 1.97 1.00 0.55 0.39 0.16 0.09 0.13 0.22 0.16 0.15 0.06 10.40
FR 0.34 117 7.33 5.16 5.05 3.22 3.21 2.52 2.52 2.86 2.52 2.52 2791 4120
SO 11.13 1.65 274 2.51 2.56 3.97 5.17 417 3.83 4.34 3.59 4.05 3.67 53.38
BS 9.56 4.96 7.85 12.16 16.03 1.96 1.30 53.82
BL 11.83 7.10 6.56 8.23 7.79 5.50 5.93 5.45 6.52 4.66 3.77 0.86 74.20
SH 1.81 0.05 0.25 0.28 0.30 0.27 0.38 0.35 0.43 0.23 0.23 4.56
AR 0.56 0.99 0.34 0.14 2.04
Al 0.25 0.28 1.20 0.35 2.08
SG 23.15 1.49 1.85 1.57 3.99 1.88 275 278 39.47
GR 1.23 0.01 0.00 1.54 4.02 2.39 0.81 0.51 0.08 10.60
AG 23.07 15.62 14.67 19.35 18.70 9.35 9.63 7.55 4.00 3.57 2.44 3.07 468| 135.70
TG 6.80 0.58 1.10 2.35 2.35 2.35 1.30 1.30 1.30 1.30 1.30 1.30 1.30 24.64
Tl 49.11 3.84 14.82 67.77
VD 1.23 5.37 8.96 9.86 8.96 13.91 11.20 14.12 15.50 14.65 10.83 | 114.57
VS 0.49 0.49 7.04 7.04 6.54 6.54 6.54 6.54 6.54 6.54 6.54 6.54 67.41
NE 0.90 0.48 221 4.20 5.37 5.90 6.94 6.95 6.92 6.34 5.13 0.56 51.96
GE 0.77 508| 2573| 20.66 19.12 13.76 8.84 7.35 5.90 5.90 5.90 5.90 590| 130.82
JuU 0.17 0.12 0.15 0.18 0.26 0.46 0.63 0.69 0.71 0.70 0.60 0.33 5.01
Summe 300.39 7494 | 117.77| 15549 | 15421 160.54| 113.12 97.69 | 102.27 96.02 79.79 85.28 86.70 | 1'624.20

* Daten teilweise vorhanden ** keine Daten vorhanden
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B7 Kennzahlen zu den Kosten von Massnahmen (abgeschlossene Projekte)

Tab. 16 > Kennzahlen der Kosten einzelner Massnahmen (abgeschlossene Projekte).

Die Kennzahlen wurden nur anhand derjenigen abgeschlossenen Projekte berechnet, fiir welche Angaben beziiglich Kosten,

Ausdehnung und Anzahl der einzelnen Massnahmen verfiighar waren.

Kanton Belagssanierung Geschwindigkeitsre- Larmschutzwande/ Uberdeckung / Massnahmen am Gebaude
duktion, Verkehrsberu- -damme Galerie
higende Massnahmen Pflichteinbau Einbau (unter AW)
Flache | Mehrkos- Lange Kosten Flache Kosten Lange Kosten Anzahl Kosten Anzahl Kosten
m2 ten m Fr./m m2 Fr./m2 m Fr./m SSF | Fr./SSF SSF| Fr./SSF
Fr./ m2
ZH 35'025 883 26 1'923
BE 8'400 6 61'751 629 275 52'727 1'061 3'266 3911 2'586
LU 84'939 6 3'155 712 320 12'500 45 1'300 93 306
UR 3577 6 144 1'736 40 1'000 266 1'260 511 1'366
Sz 76'675 10 2'530 22 9170 881 550 33'091 58 1'000
ow 3140 1'011
NW* 65 1'129 1'516 596
GL*
ZG 141200 8 26'980 931 65 1'815
FR 600 63'333
SO 131'592 10 31'329 610 2'367 1'523
BS 4'304 587 355 74'648 4'098 2'097
BL 51'246 910 3'405 1'857
SH 3'975 786 873 1741 14 1'935
AR
Al
SG 12'851 50 6'685 997 14'258 1'570 1'890 1'458
GR 15'000 5 1'620 1'425 2'367 1230
AG T4'475 6 1'342 4 47'909 828 1'590 56'579 2'709 2'312
TG 1'100 786 10'041 1'345
Tl 89 1'348
VD 64'555 878 2'100 31'905 205 2'390 2 2'000
VS
NE
GE
Ju
Durch- 9 15 813 44288 1'664 1'831
schnitt CH

* Daten teilweise vorhanden ** keine Daten vorhanden
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B8 Uberschreitung der Grenzwerte

Tab. 17 > Anzahl Grenzwertiiberschreitungen bei Gebduden und Personen.

Summe der von den Kantonen angegebenen Grenzwertiiberschreitungen sowie der Anzahl Gebdude mit Nutzen. Die Angaben sind
nicht vollstindig, die Prozentzahlen zeigen den Anteil Projekte, bei welchen Angaben gemacht wurden.

Kanton Anzahl vor der Sanierung nach der Sanierung Wirkung
Projekte " Anzahi Gebaude Anzahl Personen % Anzahl Gebaude Anzahl Personen % Anzahl %
>IGW | davon >IGW davon | Projekte >IGW davon >IGW davon | Projekte Gebaude mit | - Projekte
SAW SAW mit SAW SAW mit Nutzen mit
Angaben Angaben Angaben
ZH 1'320 | 16230 | 2173 57'068 6'333 73% 219 1'428 3'340 5'681 2% 207 1%
BE 403 | 11'046 | 1'852 39'694 8294 95% 7'847 1'176 25'885 4171 90% 1117 28%
LU 180 | 6'083| 1'279 53'772 12'493 98% 5'727 1232 50'548 12'057 98% 4 1%
UR 48| 1'086 252 7'259 1'924 100% 966 238 6'713 1'816 100% 118 92%
Sz 129 | 5'953 | 1'875 20'790 5132 97% 5'076 1'602 18'084 3'369 97% 1294 67%
ow 18 671 138 4'958 945 100% 594 98 4'429 666 100% 0%
NW* 8 501 26 3'855 215 100% 501 26 3'855 215 100% 0%
GL** 0
ZG 56 | 1'491 399 4'861 1'799 100% 1'580 394 4251 1'784 96% 90 38%
FR 170 | 1'643 219 5'813 771 69% 332 13 1'298 78 32% 634 24%
SO 182| 3018 884 20'648 6'255 48% 2202 603 16123 4'390 48% 1'029 48%
BS 74| 2'010 399 10'226 3'5632 78% 1'699 342 4'812 3126 78% 262 8%
BL 141| 1'948 472 10'625 3'540 22% 1'070 458 7'042 3'431 22% 986 18%
SH 43| 1276 189 5'480 960 100% 785 153 5149 920 44% 25 7%
AR 27 715 118 3'490 574 100% 452 107 2'259 522 100% 418 100%
Al 21 258 8 173 0 100% 0 0 0 0 10% 40 5%
SG 64| 4'236| 2'372 25'153 17'893 98% 2'579 1'682 24'917 17'482 72% 7 2%
GR 108 | 3'788 465 19'887 2'319 100% 1'452 95 12160 726 57% 7 1%
AG 368 | 14'186| 2728 52'605 9'446 100% 6'007 1'078 42'004 7231 40% 5'840 39%
TG 119 71| 1234 591 7216 3% 36 1'221 271 7'076 3% 1'222 37%
Tl 174 16704 |  1'891 5'520 592 91% 261 32 1'588 182 10% 0%
VD 259 | 13619 | 2256 11149 1'064 100% 217 69 2017 543 17% 1'254 17%
'S 96 | 4'058 171 100% 5'652 686 100% 0%
NE 108 | 3'568 835 30174 10'634 93% 0 0 0 0 1% 0%
GE 65| 2'977 308 3'909 942 57% 495 60 2'623 755 23% 391 14%
JuU 16 442 4 94% 0 0 100% 0%

* Daten teilweise vorhanden ** keine Daten vorhanden
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> Verzeichnisse

Abkiirzungen

AW
Alarmwert

dB(A)

Dezibel (A-bewertet). Logarithmische Skala fiir Schallpegel. Eine
Verdoppelung der Schallenergie (z.B. 200 statt 100 Fahrzeuge pro
Stunde auf der Strasse) erhoht den Schallpegel um 3 dB(A). Erst eine

Differenz von 10 dB(A) wird vom Menschen als doppelt bzw. halb so laut

empfunden.

IGW
Immissionsgrenzwert

LBK
Larmbelastungskataster

LSV
Larmschutz-Verordnung vom 15. Dezember 1986

NFA

Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen

Bund und Kantonen

SSF
Schallschutzfenster
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Tab. 8
In der Umfrage erhobene Datenfelder.

Tab. 9
Ergénzung fehlender Inhalte, Bereinigung fehlerhafter Daten.

Tab. 10
Kennzahlen zum Stand der Strassenldrmsanierung 2006.

Tab. 11
Kosten pro Kilometer fiir unterschiedliche Strassentypen.

Tab. 12
Kostenbedarf Strassenlarmsanierung fiir alle Strassentypen
bis 2018.

Tab. 13
Kostenbedarf Strassenlédrmsanierung fiir Nationalstrassen
bis 2018.

Tab. 14
Kostenbedarf Strassenlarmsanierung fiir CH-Hauptstrassen
bis 2018.

Tab. 15
Kostenbedarf Strassenlarmsanierung fiir Ubrige Strassen
bis 2018.

Tab. 16
Kennzahlen der Kosten einzelner Massnahmen

(abgeschlossene Projekte).

Tab. 17

Anzahl Grenzwertiiberschreitungen bei Gebauden und Personen.

36

39

41

42

43

44

45

46

47

48




	> Inhalt
	> Abstracts
	> Vorwort
	> Zusammenfassung
	1   >  Grundlagen und Ziele
	1.1 Sanierungen und Schallschutzmassnahmen bei Strassen
	1.2 Bundesbeiträge und Zuständigkeiten bei Strassen
	1.3 Ziel und Zweck der jährlichen Erhebung über den Sanierungsstand

	2   >  Vorgehen zur Erhebung der Daten
	2.1 Die Umfrage nach Artikel 20 LSV
	2.2 Bereinigung der Daten
	2.3 Umfang und Qualität der Daten

	3   >  Stand der Lärmsanierung
	3.1 Übersicht über den Stand der Sanierung (Herbst 2006)
	3.2  Verbleibender Sanierungsbedarf
	3.3 Entwicklung der Kosten
	3.4 Realisierte und geplante Massnahmen

	4   >  Folgerungen
	4.1 Kostenentwicklung und Finanzbedarf
	4.2 Massnahmen
	4.3 Heutige und zukünftige Sanierungsstrategie

	> Anhang A
	> Anhang B
	Verzeichnisse

